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T Nr 19 1932 Einzelpreis 15 RpfMitteldeutſche Jlluſtrierte

h M 500 n M 1000SaaleZeitung Merſeburger Tageblatt Weimariſche Seitung Mitteldeutſche Zeitung
Aber die PDorausſehungen der Verſicherung geben die Berſicherungsbedingungen Hufſchluß die von der Titteldeuntſchen Perlags Hktien Seſellſchaft Halle
Derſeburg Weimar Erfurt oder unmittelbar von der Dürnberger Jebensverſicherungs Bank in Dürnberg zu beziehen ſind Hus S 6 Jeder Anfall iſt innerhalb
48 Stunden der Dürnberger KebensverſicherungsBank Geſchäftsſtelle Halle Saale für Abonnenkenverſicherung Gr Brauhausſtr 16/17 zu melden in der gleichen

Friſt hat ſich der Perſicherke auf eigene Roſten in ärztliche Behandlung zu geben

Abonnemenkspreis 50 Deichspfennig für den Monat für die Bezieher eines der vier Mivagblätter nur 20 RDeichspfennig für den Monat mit AnfallverſicherungBerantwortlich für den Jnhalt Kurt Sommer Halle F F ſi
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Flinaus in die Perne
EKin Stündchen im Freien in Halle an der Saalel Siche auch die letzte Seite dieser Nummerl



Als Fükrer der Deutschen Arbeitgeber Verbände

wurde der Generaldirektor der Siemens Schuckert wurde in Leipgig guam Präsidenten des
vwerke Drelng e k Carl Köttgen gewäklt Deutschen Anwalt Vereins gewäßlt

Rechktsanwalt und Notar Dr Di x

D 2000 Jetat weistöcki
Die Junkers AMſaschine D 2000 nimmt am I Mai den Flugdienst Berlin London wieder auf
Man hat sie umgebaut indem man eine zweite Kabine aufstockte D 2000 kann jetzt

30 Fakrgäste befördern

h

Der Römerturm in Neu ß
im Volksmund vielfach auch als Hunger oder Mäuseturm begeicknet ist eingestürgt Er
gehörte zu dem noch erhaltenen Teil der im 13 Jakrhundert erbauten Stadtbefestigung

Ekrenpromotion des amerikanischen Botschafters Sachett
in Tübingen gum Doktor der Staatswissenschaften Der feierliche Akt wurde im Beisein
des würltembergischen Staatspräsidenten und der württembergischen Regierung vollzogen

Zum chless Sags so
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De Treppen von San werden erneuertdie alten Stufen die die Ferrassen herauſfükrten haben 750 Jahre gehalten Sie mußten jetzt neu angelegt werden
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Dies ist Englands Budgetkoffer
Der englische Schatzkangler Chamberlain mit dem berühmten

Köſffercken in dem geit je die Schatzkangler den Ftat
zum Parlament getragen haben

Rechts Bei Allendorf Hess Nassau wird Gold gegraben
Auf der Straße nach Battenberg unweit des Dorfes Allendorf hat
der Stadtsekretär Ludwig Koch ein erfolgreicher Wünschelruten
sänger vor einiger Zeit Goldvorkommen festgestellt Vntersuchun
gen die darauf von Geologen vorgenommen wurden bewiesen die
Richtigkeit der Kochschen Behauptung man fand Schwemmgold

Ein Berg rufscht

Bruchsaler Sommertagsgug
Es war der 24 Sommertagsgug den Bruchksal in diesem Jahr beging Es ist der Triumph über den alten Winter

der nun endgültig der warmen Jakresgeit weichen muß Ein lustiger Wagen mit origineller Aufschrift

ein Berg wird versefzt

2
A

Der Bergsturg bei Cochem
hat nach sackverständiger Schätzung rund 20 000 chm Erd und Felsmasse

abrutschken lassen

An der Küste bei San Frangisko ist seit längerer Zeit ein Raupenschlepper
damit beschäſtigt größere Hügel einguebnen Ober gehn Millionen Kubikmeter Sand

sollen auf diese Weise bewegt werden
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Erforlar
allung

Photo Graf Erfurt

Frau Chkristiane Träger
in Steinach Thüringen
feierte in voller Frische

ihren 87 Geburtstag

Photo Fr Bauer Steinach

Nr 12 des Katalogs

Fin Rothirsch
erlegt auf freier Wildbalin
von Hergog Karl Eduard von
Koburg Gotha Prämiiert mit
goldener Medaille des Landes
vereins Thüringen des Allge
meinen Deutschen Jagdschutg
vereins und mit der großen
silbernen Medaille des Haupt
vereins des A D J V Berlin

Das Fest der goldenen Hochgeüt
feierte kürglich das Reinhard Bärwolfschke
Ehepaar in Walschleben im Alter von 74 und
79 Jahren im Kreise seiner Kinder und Enkel

Katalog Nr I5
Fin Rothirsch

aus dem Zillbach Gatter Frau
Großhergogin von Saclisen
Weimar Prämüert mit gol
dener Medaille des Allgemeinen
Deutschen Jagdschutg Vereins
Landesverein Thüringen und
große silberne Medaille des
Hauptverein A D J V Berlin

Der Veteran Ernst
Giske Dackwig

wurde kürglich S4 Jaltre
alt

e

Das Ehepaar Jul Ed Heyn
Schwargenbrunn bei Fisfeld

feierte kürglich das Fest der goldenen
Hochgeit

Fräulein Anna Schülein Erfurt Luisenstraße vollendete vor kurgem ilir 80 Lebensjalir
Sie war 50 Jahre lang Helferin im Kindergottesdienst den sie in Erfurt mitgegründet hat

Unser Bild geigt die Ehrung der Jubilarin in der Barfüßer Kirchengemeinde
Photo Bissinger Erfurt

In diesen Wochen begingen
Herr Friedrich Lerche und seine
Gattin in Weißensee in Thüringen iltre

goldene Hockyeit in bester Rüstighkeit



I F R
2 en

Buttstàdt die Stadt der Pferdemärkte
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Links oben Der Ankaufs platz in Buttstädt
Darunter Nach Abschluß des Kaufs

Auch sie gehören mit dagu
Fanhrende Leute beim Pferdemarkrt

Militärsport
In Weimar beging der Militär Sport
verein Manfred Freiherr von Richt
hofon sein achtes Stiftungsfest
Unsere Bilder zeigen die Leiecht
athleten beim Anfmwarsch und bei
einer Pyramide Die sportlichen
Leistungen zeugten wieder von

tüchtigem Können

Vom Weimarer
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Dr Peltger in Erfurt
Anläßlich eines Handballspiels der Freien
Schulgemeinde Wickersdorf gegen das
Stautliche Realgymnasium Erfurt geigte
der Weltrekordläufer Dr Peltger X
in einem 1000 Meterlauf Proben eines
großen Könnens Photo Kühn Erfurt

Der Zuckertütentag in Bad Berka Ein halb Jahrhundert verheiratet
Viel fröhliche Gesichter gibt es allemal am ersten Schultag wenn die ABC Schütgen ihre großen Zuckertüten erhalten Unser Bild Pas Fhepagr Räckard und Bertha Hutk

geigt die diesjährigen Schulanfänger von Bad Berka am Ehrenhain in Blankenhain beging in Rüstigkeit die goldenePhoto Haase Berka Ffochgeit Stes Photo Berka

M c her l intin ren ben ollte
Nicht nur aus Gründen der Reinlichkeit

auch aus CGesundheitsrücksichten soll

ten täglich intime Waschungen vorge

nommen werden Wasser und Seife allein

genügen nicht Es empfiehlt sich ein

Desinfektionsmittel anzuwenden das
nicht nur reinigt sondern auch desinß

ziert und jeden lästigen Geruch fort

nimmt ohne irgendwie schädlich zu sein

SAGROTAN ist das ideale Mittel für die intime Körperpfſlege der Frau
sowohl für die täglich vorzunehmenden Waschungen als auch für
Spülungen die manchmal notwendig sind SAGROTAN wirkt bakterien
tötend und reinigt gleichzeitig infolge seines hohen Seifengehaltes es
beseitigt zuverlässig sofort jeden lästigen Geruch In vorgeschriebener
Lösung greift es auch die zartesten Hautgewebe nicht an

SAGROTAN hat einen angenehmen unaufdringlichen und gesunden
Eigengeruch und hinterläßt keine Flecke

Bei der Geburtskilfe bevorzugt verwandt

SAGROTAMN
EINCGETRACGENES WARENZEICHEN

das ideale Miuel für die imime Körperpfiege der Frau

GUTSCHEIN

SAGROTAN ist spar
sam im CGebrauch nur
wenige Tropfen genü
gen für eine wirksame
desinfizierendelLösung

Verlangen Sie kostenlos unsere neue Broschüre Neues

über die r Körperpflege der Frau die dieses
Thema nachk mediainisck kygieni
schen Cesichtspunkien behanden GRATIS
Senden Sie diesen Gutschein an
Schülke Mayr Aktiengesellschaft Hamburg 39

Name
M

Adresee
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Wenn sich die Tüchtigkeit aus der Welt verlöre könnte man

sie durch ikn wieder kerstellen Goethe äber Zelter

Merkwürdiges Spiel des Zufalls Vor wenigen Wochen erst haben

wir die hundertste Wiederkehr von Goethes Todestag gefeiert da
werden wir auch schon an das Scheiden eines Mannes erinnert der
in Goethes Leben eine bedeutende Rolle gespielt hat am 15 Mai
dieses Jahres wird sich ebenfalls zum hundertsten Male der Tag
jähren an dem Karl Friedrich

100 T o D R S 7T7 A G

die spätere Singakademie eintrat dessen Proben leitete und bei
Faschs gelegentlichen Erkrankungen auch dessen Aufführungen
dirigieren durfte Nach Faschs Tode 1800 wurde Zelter die Leitung
der Singakademie übertragen Eine der ersten Taten in seinem neuen
Amte war die Veranstaltung einer Gedenkfeier für Fasch in der Gar
nisonkirche bei der nach dem Willen des Verschiedenen Mozarts
Requiem zum erstenmal in Berlin erklang Um diese Zeit hatte

auch Zelters nachher so berühmt gewordener Briefwechsel mit Goethe
begonnen der ihn als Musiker

Zelter Goethes zuverlässigster
musikalischer Berater und Duz
freund für immer die Augen
schlob

Der Komponist Zelter ist heute

fast vergessen Allenfalls Kennt
man noch einige Männerchor
gesänge von ihm Dagegen hat
sich Zelter als Musikorganisator
Preußens um 1800 und als Rat
geber Goethes in musikalischen
Fragen doch so viel historisches
Interesse gesichert daß es wohl
angemessen erscheinen dürfte
Leben und Wirken des zu seiner
Zeit hochgeschätzten Musikers
einer kurzen Würdigung zu unter
ziehen

Karl Friedrich Zelter erblickte
am 11 Dezember 1758 in Petzow
Werder an der Havel als jüngster
Sohn eines Maurermeisters das
Licht der Welt Vom Vater zum
Maurergewerbe bestimmt machte
er darin 1783 nur widerwillig sein

hochschätzte und in allen fach
lichen Fragen als Autorität an
sah Aber erst 1802 machte Zelter
in Weimar Goethes persönliche
Bekanntschaft die den regen
Gedankenaustausch zwischen bei
den fördern half und schließlich
zu einer Freunäschaft fürs Leben
führte Zu einer größeren ge
meinsamen Arbeit von ihnen kam
es indessen nicht weder hat sich
Goethe jemals zu dem von Zelter
erbetenen Operntext aufgerafft
noch Zelter die von Goethe ge
wünschten Musiken zu Faust
und Egmont Komponiert 1806
wurde Zelter zum Assessor und
Ehrenmitglied der Akademie er
nannt in Anerkennung seiner
Verdienstlichkeit in Beförde

rung der Tonkunst 1807 grün
dete er die Ripienschule eine
Vereinigung für Orchesterübun
gen 1809 die erste Liedertafel
die ihm eine Reihe von Kompo

Meisterstück Viel mehr inter
essierte ihn ja die Musik die be
reits den lebhaften zu allerhand Streichen leicht aufgelegten
Knaben angezogen hatte So ist es nur allzu verständlich daß Zelter
neben der Erlernung des Maurerhandwerks auch das Handwerk der
Musik nicht vernachlässigte Bei Antritt seines Maurerberufes war
er dadurch bereits zu einem brauchbaren Geiger Dirigenten und
Komponisten herangereift den man um seiner musikalischen Viel
seitigkeit willen gern zu öffentlichen und privaten Konzerten heran
zog 1786 erschien die erste bedeutendere Komposition Zelters eine
Kantate auf den Tod Friedrichs des Grobßen Der Erfolg den sie
bei ihrer Erstaufführung in der Garnisonkirche fand veranlaßte den
Vater Zelters sich mit den musikalischen Neigungen seines Sohnes
denen er ursprünglich starken Widerstand entgegengesetzt hatte
auszusöhnen Neben seiner Kompositorischen Tätigkeit gehörte
Zelter damals auch noch Rellstabs Liebhaberkonzertvereinigung als
Vorgeiger an

Ein Ereignis von einschneidender Bedeutung für Zelters weiteres
Leben sollte das Jahr 1791 bringen in dem er in Faschs Singverein

Xarl Friedrich Zelter sitionen verdankte 1809 wurde
Zelter eine neue Ehrung 2uteil

indem man ihn zum Professor und Ehrenmitglied der Kgl Akademie
ernannte 1820 errichtete der organisatorisch unermüdlich Tätige
das Kgl Institut für Kirchenmusik dessen Leitung er bis zu seinem
Tode selbst innehatte

Neben seinem Kompositorischen Schaffen das Kirchen Opern
Lied und Instrumentalmusik umfaßte und neben seiner ausgedehnten
organisatorischen und pädagogischen Tätigkeit Zelter unterrichtete
unter anderen Otto Nicolai Felix Mendelssohn Bartholdy und Gia
como Meyerbeer in der Komposition trat er auch Zeichen der an
brechenden Romantik mehrfach als Schriftsteller hervor zunächst
mit einem anonymen Bericht über die Erstaufführung von Gluchs
Alceste in der Zeitung Deutschland ferner mit einer der da

mals üblichen Selbstbiographien und endlich mit einer Biographie
von K F Ch Fasch seinem verehrten Lehrer die den Beifall keines
Geringeren als Goethe selbst gefunden hat

Rudolf Hirsch Dührer



bei

gen
ung

uen
ar

rts
itte
the
ker
ch
an
ter
che

ren
ei

ich

en

ge

am
ich
ter
fft

ge

ger

nd
er

er

en

a

ist
hs

ie

es

r

h

9
Rarn

S

n
e
v

500 uhr Feier des Genfer Alfors
Der weltberöhmte Altar mit der Anbetung des Lammes das Meisterwerk der Bröder
van Eyck kann ſerzt seinen 500 Geburtstag feiern Die Aufstellung des Altarbildes
erfolgte am 6 Mai 1432 in der Kathedrale des heiligen Bavo zu Gent Hauptstöcke
des Altars waren früher in Berlin vnd gingen durch das Versailler Friecdensdiktot verloren

Links Die Kathedrale des heiligen Bavo in Gent

Vnten Vor 200 Jahren traf in Berlin am Halleschen Tor der erste Transport der von dem
Salgburger Ergbischof Firmian wegen ihres Glaubens ausgewiesenen Emigranten in Berlin ein

die durck das Patent König Friedrich Wilkelms I vom 19 Februar 1732 in Preußen aufge
nommen werden sollten Ceitgenössische Darstellung
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Links Hinterm Kaiserplatg Eben hat es geregnet
Rechts Sonnenschein auf dem Johdfnnesplatg
Am Wagen der Fakrenden hängt Wäsche gum Trocknen

Der 4bbau des Früklingsfestes
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Der Leng auf den Fakhnerschen Höhen
Die Mühkle bei Witterda

ehafe nach der Schur auf der Weide
der Erfurter Radrennbakn

5

Die Stinnerten Sportler
auf dem Dämmehen

Die Gänsefamilie macht einen Ausflug Man kann schon im Freien Kaffee trinkeſf Die Kleinen im Garten mit ikren
Spielgefährten gwei Schildkröten

lIeh trau dem Leng noch nicht Sagte
die Küchenschelle und behielt ihren Pelx an

Auch die Kastanienknospe ist
der gleichen Meinung

Aber Tohk hab s gewagt lacht das
Adonisröschen vom Rieckheimer Berg
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Zu m
In grauer Vorzeit als der Mensch dem Blitz des

Himmels das Feuer abgewonnen hatte aber noch
nicht verstand es selber zu erzeugen gründete er da
mit den häuslichen Herd um den die Familie sich

scharte Die Frau war die Hüterin der Flamme Tag
und Nacht trug sie Sorge daß das Feuer nicht
erlosch

Unsere Zeit kennt kaum noch das Herdfeuer Der
Aufgabenkreis der Frau reicht heute fast in alle
Lebens und Arbeitsgebiete des Menschen hinein
Und doch Wo es sich wie in der Kunst darum
handelt das innere Wesen der Frau zur Darstellung
zu bringen da tritt immer wieder das uralte Bild
der Hüterin der Flamme vor das Auge Vor allem
ist sie es als die liebende die sorgende die arbeitende

Oben Berthel Thorwaldsen Ckaritas

Links oben XRopf der Elisabetk im Dom
von Bamberg aus dem 74 Jakrhundert

Links nebenstehend Jean Dampt
Der Xuß der Mutter

Muttertag
r a

Liux s
Stephan Sinding

Barbarenmutter

Rechts
Ernst Barla ch
Mütterltenkett

Autter Im Motiv der Mütterlichkeit erreicht die dar
stellende Kunst hier ihren Höhepunkt

Schon in der Frühe des Mittelalters hat die deutsche

Seele nicht nur die Zartheit und Schönheit der Frau
empfunden sondern auch die Bestimmung der Frau
darin erkannt daß sie als Mutter die Trägerin des
Lebens selbst die Wächterin des Menschen
geschlechtes und die Hüterin des Volkstums ist

Der große unbekannte Künstler der im 14 Jabr
hundert die Gestalt der Elisabeth im Dom zu Bam

berg schuf hat de Frau die priesterliche Binde um
die Stirn gelegt Er hat der Frau durch die Bewegung

ihrer Hände durch die Formsprache ihres Falten
sturzes nicht weniger als durch ihre machtvolle
Stirn durch ihr schauendes Auge und den ernsten

Mund den Charakter der Würde und der tiefsten
Weisheit gegeben

Diese Gestalt ist vielleicht das Höchste was die
deutsche Kunst bis heute von der Frau sagen Konnte

Alle die Abwandlungen künstlerischer Arbeit im

Laufe der Jahrhunderte bis auf unseren Tag greifen
in gewissem Sinne immer wieder auf den Urtypus
zurück der damit im 14 Jahrhundert geschaffen
war Während die Malerei sich oft in der Familien
szene Verlor in der Schilderung alltäglichen Lebens

hat die Bildbauerkunst immer wieder gerade das
Wesentliche zu erfassen verstanden auch da wo sie
das Reich des Gemütes betrat und die Mutterliebe in

ihren Mittelpunkt rückte Dr G Niedermeyer

Rechts nebenstehende
Auguste Rodin Maternité
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Angahl weiter gebildet
In der Dreherei werden eine Hier wird das Schmiedehandwerk

geübt
r
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Tbengar ans

Links oben Der Junghas e
gehört in den Frühling Links Rekkitgeschauen noch unbefangen in die Welt Rechts FasanenkükenIm September erkennt man sie dann kaum wieder



Was ist das wohl für ein Gewächs Ein Stadtkind weiß ja
bisweilen niclit die Petersilie vom Schnittlauch u unterscheiden

Vier Hände sckaffen
mer als gwei

Im hallischen Schulgarten

Mit Harke Spaten und unbewehrten Händen
geht s an die Arbeit

le
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Die Beete sind in Ordnung
Nun werden die Wege gesäubert

Gleich vier Gießkannen für di
wenn auchdurs tigen Pflangen

e kleinen
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Links Herr Friedrich Betlimann und Frau Minna in Halle feierten goldene Hochgeit In der Mitte Zimmermeister Brandt und Frau nach der Einsegnung als
Goldenes Brautpaar Krieger und Gesangverein Dölau mit Fahnen bilden Spalier Rechts Die Elsterbrüchke bei Ammendorf ist wegen Einsturggefaltr vorläufig gesperrt



verge in giammen
Juhalt des bisher Abgedruckten Der

lorentiner Conte Franchini hat mit ſeinem Bergführer
lorian Dimai den Gipfel des Tofana di Roces erſtiegen

inahe wäre der Conte abgeſtürzt aber die harten Fäuſte
ſeines r haben das Kletterſeil an dem er über dem
Abgrund ſchwebte feſtgehalten und ihm ſo wieder einmal
das Leben gerettet Der Weltkrieg bricht aus AuchDimai u einrücken Er kommt er an die
ruſſiſche Front Später erklärt auch Jtalien den Krieg
und Dimais Heimat wird vom Feinde beſetzt Er wird
an die italieniſche Front verſetzt und kämpft nun in der
Nähe ſeines Heimatdorfes Der Conte der italieniſcher
Offizier iſt beſucht Pia Dimais Frau und nimmt ſich ihrer ſo
ut er kann an Später greift Conte Franchini mit ſeinen
lpini die Colalto Stellung an die Dimai mit ſeinen Leuten

verteidigt ohne daß die beiden voneinander wiſſen Der
Angriff wird unter großen italieniſchen Verluſten abge
ſchlagen Nun unterminieren die Jtaliener den Berg
gipfel um ihn in die Luft zu ſprengen was Dimai auf
einem gefährlichen Erkundungsgang feſtſtellt Dabei ſieht
er von weitem ſein Haus Pia glaubt ihren Mann tot
Ein zweites Mal wird Dimai auf Erkundung geſchickt als
das Bohren der Jtaliener das die Oſterreicher abgehört
hatten aufhört um womöglich feſtzuſtellen wann dieSprengung erfolgen ſoll Wieder erreicht er glücklich den
Fanesturm von dem aus er bei guter Sicht den Stollen
eingang beobachten kann Dann gelangt er unbemerkt bisin ſeinen e r und beſucht Feine Frau Als er aber
erfährt daß noch in derſelben Nacht die Mine r Ex
ploſion gebracht werden ſoll bricht er ſofort wieder auf
um die Seinen zu warneu 19 Fortſetzung

Vielleicht iſt es gut daß wir es nicht
Haſt du das nicht r oft genug

geſagt Freu dich daß er lebt
O Mutter Der Schmerz in Tränen ſich

löſend ſchüttelt das arme Menſchenkind
Der Ruckſack iſt alles was von den Augen

blicken der wunderbaren kaum geglaubten
Anweſenheit zurückblieb

Schweres Feuer liegt über dem Col alto
Der iſt dahin philoſophiert der Albert

den ſehen wir nicht wieder Entweder nicht
wieder weil er nicht wiederkommt oder weil
wir nicht mehr da ſein werden wenn er
wiederkommt

Dieſes Trommeln hält ja keine Sau aus
Kei ne Sau er plötzlich los und

ſchmettert ſein leergeſoffenes Blechgeſchirr
an die Kavernenmauer daß erſchreckt die
Döſenden von den Bänken und Lagern auf
fahren Keine Sau hält das aus ſag ich
euch

Den hat
Der Staudacher hat noch den Kopf ganz

oben Albert mach keine ſchichtenRecht haſt Staudacher ich mach auch
keine Aber was zum Saufen möcht ich undein Bajonett daß ich losgehen kann Zu
jedem Sturm könnt s mich haben aber nicht
um langſamen Verrecken Das iſt eine
ierſchinderei ſag ich euch
Staudacher Geh jetzt ſcham dich aber

Du wirſt es genau ſo wie wir erwarten
können Von mir aus kannſt jetzt ſchon
Bajonett aufnehmen Das letzte Wörtl da
herob n reden wir

Viereinhalb Kilometer außerhalb Monta
nels hat Franchinis Auto die Kompagnien
überholt die wortlos im Dunkeln in Doppel
reihen bergabwärts marſchieren Die Stahl
helme an den Kinnſpitzen mit ſcharf ange
zogenen Lederriemen verankert verraten die
Sturmkompagnie

Uber den Bergen brummen die Kanonen
e

Der Leutnant Kall tobt weil er warten
muß bis er endlich Verbindung bekommt
Die Ordonnanz wittert aus dem Hörer die
M Luft heraus die über dem Col alto
iegt

Endlich Hauptmann Lehner Schwerſtes
Trommelfeuer ſeit fünf Stunden vier Tote
fünf Verwundete Jch fürchte wir werden
uns nicht mehr viel verſtändigen können bei
dieſen Treffen iſt die Leitung über kurz oder
lang beſtimmt zerſtört Ja die Kaverne
iſt belegt die kleine an der Südkuppe auch
In den Gräben kann niemand egxiſtieren
Der Patrouilleur der Dimai iſt noch nicht
zurück Artillerie muß übrigens
ſchwerer drauflegen Ja gut Zwei
Kompagnien in Reſerve iſt zwar etwas
wenig aber beſſer als nichts Wann ſind
ſie wegmarſchiert Du Lehner noch etwas
Privates ich hab dir mit dem letzten Ver
wundetentransport ein Päckchen hinunter
geſchickt wenn mir etwas zuſtoßen ſollte
ſchick es an die beigelegte Adreſſe Jch
danke dir jedenfalls Ja ja Du kannſt
dich ſchon verlaſſen

Hoch über der Solomitenſtraße quert
Dimai a laufend die Hänge
ginn mal ſchüttelt es ihn wie ein Krampf

ia

Aber dagegen ſteht die fünfte Stunde des
kommenden Tages Beſeſſen von dieſer Zahl
begt Dimai über den brüchigen Schnee

anz kalt ganz berechnend wird ſein
Er ſieht nur noch das Ziel

Col alto
Jetzt heißt es aufpaſſen erſtens den

Durchſtieg finden und zweitens auch durch
kommen Durch die Schlucht iſt es unmög
lich denn aufwärts kann er keine Lawinen
die ihn mitnehmen ſchicken Wenn alles gut
geht reicht die Zeit Der Mond der über
die Croda wandert kommt ihm zugute

wei Stunden geht es ſo unter den
Tofanawänden dahin

Dimai denkt an die ſieben Stunden die
ihm noch bleiben

Denken

Knapp vor Mitternacht hat ein Treffer die
Kallbude weggeriſſen Die ſteil vom

Himmel fallenden Geſchoſſe halten jeden

Die verdammte Warterei flucht ein an
derer Warten warten wenn der
Krempel nur v einmal losgehen tät
lieber mit der blanken Fauſt dreinſchlag n als
des vermaledeite Warten da gehſt kaputt
ſchon vor dem Hinwerden

Der Tſchäms iſt noch leidlich bei Humor
Gell apoſtrophiert er den Schimpfer
lang r ſcheint s noch nicht beim Militär

haſt beim Militär no nie warten
müſſen Na tBlöder Kerl Halt s Maul
Atmoſphäre iſt gequält und überhitzt

Dann fällt wieder lange Zeit kein WortAus den green paffen ſe einer dreht mit

Hingabe an ſeinen Mantelknöpfen bis er
wei glücklich abgeſpielt hat Hinten in der
cke probiert einer den Stahlhelm auf und

ein anderer r in der prickelnden Ner
voſität mit dem Bajonett die Anfangsbuch
ſtaben ſeines Namens in einen Stützbalken

Die

Die Sprengkammer ist gugemauert mit Sandsäcken abgedicktet der letzte Mann aus
dem Stollen

Weg alle Gräben alle Zugänge unter einem
ſchweren Feuer An der kein Muniti
onskaverne die nun als Befehlsſtelle und
Verbandraum benützt wird iſt die Eingangs
tür zerfetzt Die große Kaverne iſt von
Menſchen überfüllt

Das iſt der Schluß einer Sohergegangen iſt s noch nie Verruckt kannſt
werden

Jetzt ſind s ſchon ihrer drei die es nimmer
im Sitzen aushalten und ruhelos durch die
Kaverne wandern Auf den Pritſchen eng
aneinander gedrückt liegen die anderen

Uber uns unter uns neben uns der
Teufel ſoll ſie holen Das iſt ein Schla
maſſel

Daß er grad uns treffen muß als
wenn wir noch nicht genug getſchechert
hätten da heroben Und anderswo liegen ſie
in den warmen Betten freſſen ſaufen
Warum müſſen grad wir daran glauben
So ſprechen ſie

Der Prill hat einen halben Laib harten
Brotes zwiſchen den Pratzen und ſäbelt mit
dem Bajonett daran herum Meint der Stau
dacher Geh laß den Bimbs ſollſt nichts
eſſen bevor s losgeht für einen Bauchſchuß
muß der Bauch leer ſein ſonſt kann man ihn
nimmer zuſammflicken

Geh reg di net auf Haſt du ſchon ein
mal erlebt daß da heroben auf dem Col alto
einer einen vollen Bauch habt hat

Vandal Delac

Nur das Kavernenkatzerl hat noch nicht die
Ruhe verloren

Draußen reißen die Granaten den Berg
in Fetzen

S

Die Hänge unter der Tofanawand ſind von
Wegen Steigen Spuren durchzogen die

und hinüber und kreuz und quer
aufen Schon bald ein Dutzend ſolcher

Pfade hat Dimai im Aufwärtshaſten ge
a Sie zeigen ihm an wie weit das ge
fährliche Terrain reicht

Sein Ziel iſt eine Geröllgaſſe dort wo
u Wände den regelmäßigen Zug der ita
ieniſchen Grabenanlagen unterbrechen Vor

wenigen Augenblicken hat er ſie ganz deut
lich im wandernden Scheinwerferlicht ge
ſehen Die Steilgaſſe muß einer der r
87 e zu den höher oben ſich fortſetzenden

tellungen ſein Von den horizontal ſtrei
chenden Felsbändern die in den Schlucht
wänden anſetzen will er eines benü en um
auf ihm durch den Wandabbruch zu kommen

Sicher ſind die Jtaliener bei der bevor
ſtehenden Aktion überall in Alarmbereitſchaft

Dunkel wachſen die Schluchtwände auf
Von rechts herüber trägt der Wind beißen
den Bau aus einem nahen Schwarmofen
Den Stellungen muß Dimai nun alſo ganz
nahe ſein Vorſichtig oft liegenbleibend und
in die ſeltenen Schußpauſen hineinlauſchend
kriecht er höher
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Hin Roman aus den schicksalsschweren Tagen Südtirols Von Luis Trenker
Zehnmal hat er es ſich zurechtgelegt was

er im Falle einer Begegnung einer Ent
deckung tun würde Harmlos um eine Ziga
rette bitten Und wenn es ſchief geht Das
Bajonett hat er für alle Fälle griffbereit
gelockert

Die Schlucht muß bald zu Ende ſein
n hinauf Sicheres kann er nicht
en en Vorſichtig ſetzt er ſeinen Weg
ort
Halt Da iſt eine Bretterbude Da er

u auch ſchon ein Alpini und wittert
erum
Mit verhaltenem Atem ſteht Dimai Er

duckt ſich

Schließlich tritt der Alpini zurück
Weiter
Noch koſtbare Zeit nimmt ihm ein Draht

ver dieſer zweiten Linie
un hetzt er was er kann über verſchneite

Terraſſen dem Kar zu Droben noch die
Felswand und dann iſt er in Schußweite
der öſterreichiſchen Feldwachen

Mit dem Mond hat er ſich verrechnet Der
ſteht jetzt groß und unverſchämt am Himmel
und leuchtet das Kar taghell aus Da
braucht es keine ſcharfen Augen um ihn und
e Spur zu entdecken wenn er auch noch
o winzig und verloren in der Weite der

Hänge ſteckt
p Jetzt wirft Dimai Alpinihut und Pelerine
ort
Senkrecht in der Fallinie des Hanges be

wegt er ſich aufwärts Nicht zu ſchnell dann
mag er aus der Ferne vielleicht für einen
Stein gehalten werden Droben will er im
Felsſchatten hinüber an die Schußrinne
queren

Und ſo kriecht und watet er auf allen
Vieren Der tiefe kalte Schnee hemmt ihn
und ſchützt ihn zugleich

Jmmer näher kommt er dem dumpfen
ummenden Donner der über den Col alto

Stellungen liegt
Knapp drei Stunden hat er noch

Dreimal ſchon iſt die elende Funzel aus
gegangen ſo verbraucht iſt die Luft in der
menſchenvollen Kaverne des Col alto Und
genau ſo verbraucht ſind die Menſchen

Wer halbſtündig abgelöſt hinaus aufPoſten muß ſchlägt vorſer ein Kreuz von

vieren die in den Graben gehen kommen
nur drei oder zwei zurück vielleicht auch
keiner

Sie hocken und brüten vor ſich hin
Daß der Dimai nicht mehr zurückgekommen

iſt geht ihnen verdammt nahe Er muß
wohl gefallen ſein e e ſieu Kall iſt dieſer Meinung

Kalls Anordnungen für die letzten Augen
blicke haben die Leute gleichgültig auf
genommen Sie glauben nicht daran daß
das Trommelfeuer noch einmal aufhören
wird und daß ſie wie der Leutnant annimmt
die Kaverne noch verlaſſen können Die
Härte des r Feuers zeigt ihnen ja
an was es geſchlagen hat Das läßt ſich
nimmer ſteigern das muß ſchon das
Außerſte das Letzte ſein

Hundert Meter iſt die Steilrinne hoch
an s Hälfte davon hat Dimai ſchon
inter ſich
Drüben auf der Alpini Baſtion die jetztfaſt in gleicher Höhe mit ihm liegt zucken

plötzlich rote e aufSahen ſie ſeine dunkle Silhouette an der
Kante

Derflucht Sie haben ihn u im
Viſier Das zergellt ganz nahe im Fels Jn
die Schatten einer flachen Rippe drückt ſich
Dimai

Aber es geht nicht an daß er hier wartet
Verzweiflung kommt über ihn Die
Minuten zerrinnen

Glaubt man drüben ihn erledigt zu Hoſe
wir ſchinengewehr der Alpini Baſtion

weigt
Dimai beißt die Han zuſammen und

ſchleicht mit in die Wand gekrallten Händen
aus ſeinem Verſteck Hält ſich in harter
Kletterei im Schatten wo er nur kann Ge
winnt Meter um Meter jetzt gehört
ihm das breite Felsband

Er ſinkt nieder Schweiß bedeckt ſeinen
Körper Keuchend Wbweiſe geht ſein
Atem Die zerſchundenen Hände bluten
Der Schnee kühlt ſeine heißen Schläfen

Dimai hebt den Kopf

ſpringt
werder
Tirol

Wer
gend je
weder
hocken

die Ze
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ich a tW R eine Hölle Drohende Wolken wachſen Galgenfriſt

dort gegen den Himmel von
durchzuckt Gasſchwaden treiben über die

änge Aber was iſt das alles gegen die
Mine die unter dem Berge lauert

Dimai ſtarrt hinüber
Weiter
Auf dem Band kann er bis zur äußerſten

Feldwache der ColaltoStellung gelangen
Das Ziel vor Augen toll mit irrem

ut ſpringt er voran So rennt er
in das Trommelfeuer das auf der Kuppe

iegt m WSeulendes Dröhnen iſt um ihn Wie ein
s Prtten läuft er im Rauch Jmmer näher

a klack klack knallt es ins Ge
ſtein ſpritzt vom ſchottrigen Felsband hoch

Er will rufen ſchreien
Sie erkennen ihn nicht Tiroler Schützen

ſchießen auf Florian Dimai ß
Aufbrüllend ſchlägt er hin Er iſt ge

troffen

Franchini S ſeine Dispoſitionen ge
geben Die Sprengkammer iſt zugemauert
mit Sandſäcken abgedichtet der letzte Mann
iſt aus dem Stollen

Mit den Sturmtruppen ſteigt Franchini
bergan Mattes Mondlicht blinkt auf der
langen Kette der wandernden

Sie ſteigen langſam Vor vier Uhr will
Franchini nicht in den Ausgangsgräben ſein
Die Nacht t kalt Aber doch treibt es ihm
Schweißtropfen unter dem Helm hervor

Schüſſe in der Nähe laſſen ihn aufhorchen
Das iſt das G drüben auf der Alpini
Baſtion

ann wird es wieder ſtill Faſt lautlos
klettert die lange Kette weiter am Rand des
Hanges der wie ein weißes Leichentuch die
Füße des Berges umhüllt Dieſes Trom
melfeuer muß ausgeben Da werden wir s
beim Sturm leichter haben

Zwei Stunden ſind ſie geſtiegen tzt
gelangen ſie in den Ausgangsgraben Der
dortige Kommandant verteilt die neuen
Leute Franchini bleibt bei den Stürmern
im Graben

Ein Schluck Wermut tut gut

Se
Und noch einmal ſagt es Kall wer

noch lebt beſetzt den Trichterrand Wenn
ich falle übernimmt Zugführer Schilcher das
Kommando wenn ihm etwas paſſiert
ſpringt Staudacher ein Leute wir
werden die Stellung halten Es geht um
Tirol um die Heimat

Wer eine Uhr beſitzt ſchaut darauf Jr
gend jemand hat die Weisheit verzapft Ent
weder um halb oder um ganz So
hocken ſie ſeit Mitternacht Jedesmal wenn
die Zeiger auf halb oder ganz rücken

des Col alto ſetzt ihr Atem und Herzſchlag aush ebe die Mubpe r rüßen ſie aufatmend di
Und daran ändert auch nichts

lammen daß der Leutnant ihnen ſagt Wir ver

Dann
e abermalige ja tagelang ſo dauern

Todes

h

Dimai hat Meldung gemaclit

muten doch nur das kann noch ſtunden

Die Männer aber wittern die Nähe des

Herr Leutnant Alle Telephonleitungen
ſind zerſchoſſen

Jetzt iſt die letzte Verbindung mit der
eWelt gefallen

Da erſcheint e im Eingang derKaverne fahl und verzerrt iſt in vom
Schrecken ßrzeignetes Geſicht

r ſchreit Der Dimai liegt im Verhau
J hab ihn erſchoſſen Helft Helft ihm

s trifft wie ein Schlag
i

Erſtarrt ſtehen ſie
Draußen ſpringen ſie ſchon über die

Grabenmauer laufen blind hinein in das
Geſchmetter das todſprühend durch die Luft
ſchwirrt denken nur an Dimai

Dort vorn hinter Trichterrand liegt er
Sie zerren ihn in den z enen Graben

hinein Sein Kopf ſinkt an die kalte
Schneemauer

r

Das wird die letzte Zigarette ſein denkt
Franchini der ohne ſich zu rühren neben
den ſturmbereiten fiebernden Leuten lehnt

Noch zwölf Minuten ges die Armband
t die er nun nicht mehr aus den Augen

äßt
Die Maſchinen Schützen heben ſchon ihreſchwere Laſt auf de Schultern die

Sprengröhrenträger die als erſte im feinder Verhau ſein müſſen ſind ſchon über
die Grabenmauer geſtiegen

Pünktlich ſetzen die Scheinwerfer ein Sie
leuchten die Col alto Stellungen an Ruinen
ausgebrannt zerlöchert in denen ſchwefel
o brodelnde Gewölk der Geſchoßgaſe

elt
Das Sperrfeuer wird nach rückwärts ver

legt Noch neun Minuten

Dimai torkelt n auf ſeine zerſchoſſene
Schulter Himmel tut das weh

all iſt bei ihm Dimai hat ſeine Mel
dung gemacht

Ruhe Leute Fertig machen Sieben
Minuten haben wir noch Zeit Handgra
naten faſſen Gewehre mitnehmen ſchreit
Kall in den Höllenlärm

Bajonett auf Die Verwundeten müſſen
noch aus der Kaverne gebracht werden Die
fertigen Gruppen los Jn Deckung Zu
rück Kein Mann bleibt auf der vorderen
d Trommeln hört auf Höher ziehen
die Geſchoſſe ihre Bahn ver grobe

Das iſt der Fuhigle von allen der ita
lieniſche Sappeur Er ſteht am Zündappa
rat Bis jetzt hat er in einer alten Nummer
des Corriere geleſen

Noch 120 Sekunden

Vandal K Delac Schluß folgt

Buchſtabenrätſel

Jn die leeren Felder obiger Figu ſind folgende Buch
ſtaben 7 a 2b Uch 3 d 15 e 4 6 i Ixr 1 1m
4n 3o 1p Ar 4 ſ 2t 1 u 1 v derart einzutragen ſo
daß Wörter von folgender Bedeutung entſtehen

1 Waffe 2 männl Schwimmvogel 3 Europäer 4 Gebäck
5 Gemüſe 6 geiſtl Lied 7 Metall 8 Himmelskörper 9

m 10 Vorbild 11 vibl König 12 deutſches
Gebirge 13 Eiland 14 Naturerſcheinung 15 Bienenwirt
16 Getreidebündel Sind die Wörter richtig ne ſo
ergeben die Anfangsbuchſtaben derſelben eine Mahnung

Silbenkette

2 bibl Berg 3 Kleiderbeſatz 4 Kiigut5 n 6 Handwerker 7 Vogel 7 Wiſſenſchaft
9 Teil der Frauenkleidung 10 Oberhaut 190 11

egonung im Holz 11 12 Europäer 12 1 griech Buch
tabe

Magiſcher Stern

A

F P
P

a a c

a t

1 Mitlaut 2 bibl Geſtalt 3 Gartenanlagen 4 Göttin
5 Selbſtlaut

Oma 6 Perle 4 Alma 3 Leder

Auflöſungen der Rätſel aus der vorigen Numner
Bilderkreuzworträtſel

Wagerecht Brot Sieb Senſe Nagel Angel
Senkrecht Karre Vogel Taſſe Mund Stern Lampe

Feder

Silbenrätſel
1 Warmbrunn 2 Element 3 Rettich 4 Henkell 5

Eleonore 6 Uſambare 7 Trommel 8 neutral 9 Jſo
matrie 10 Chlorodont 11 Heirat 12 Torgau 13 Karenz
14 Ordnungsliebe

Wer heut nicht kommt kommt morgen
Gitterrätſel

1 Melaſſe 2 Sandale 3 Eſtland

Silbenkreuz

2 Oper 4 Derma 6 Alle 3 Oder 14

1 modernes Gefährt 2 Selbſtgeſpräch 3 gr ſelbſtändig
Waagerecht und ſenkrecht gleichlautend

Verſteckrätſel
Aus den Worten

Allmacht Clemens Leidenſchaft Lohengrin Eigenſinn
Lombardei Nanſen Derwiſch Gleitbahn Gericht

de je drei re ende Buchſtaben zu entnehmen
richtig zuſammengeſtellt ein Wort von Chamiſſo er

geben

Magiſches Quadrat

A A P P
S o D 2

1 vertonte Poeſie 2 weibl Vorname 3 Stadt in
Böhmen 4 Körperorgan

Tiefäruck H S Hermann GmdbH Serfin 19 1932
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Die Allerktleinsten wollen natürlich auch
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